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Telephonverkehr mit dem Ausland

•

mussten dieses Frühjahr für unsre
Kurorte gebaut werden, weil der
Telephonverkehr dieser Ortschaften

im vergangenen Jahr wieder
um 15—30 °/0 zugenommen hat.

Die Zunahme des Telephonverkehrs

unserer Fremdenorte
beweist, dass die Hotelgäste für die
Erledigung ihrer privaten und
geschäftlichen Angelegenheiten
immer mehr das Telephon vorziehen.
Versäumen Sie deshalb keine
Gelegenheit, fehlende Telephonleitungen

in Hotels und Sanatorien
einrichten zu lassen. Ihr Auftraggeber

wird Ihnen Dank wissen,
wenn diese Arbeit in 1 bis 2 Jahren
nicht mitviel grösseren Kosten
ausgeführt werden muss; denn
zahlreiche Sprechgelegenheiten—Zimmertelephonanschlüsse

— gehören
heute zum Komfort jedes Hauses,
das Gäste beherbergt.

Die Telephonämter stehen Ihnen
für unverbindliche Beratung und
Kostenberechnung zurVerfügung.
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